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Deutſchland. 
L. C. Berlin, 18. Aug [Kartelle und Ber 
bände.] Der Fortbeſtand des Kohlenſyndikates, das faſt 
die ganze Produktion des niederrheiniſch⸗weſtſäliſchen Induſtrie⸗ 
bezirks umfaßt, kann wohl als geſichert angenommen werden. 
Es ſcheint ſogar, daß die wenigen Zechen, die bis jetzt noch 
außerhalb des Verbandes ſtehen, nunmehr in denſelben ein⸗ 
treten werden. Bis jetzt hat das Syndikat nicht ungeſchickt 
operhi. Es hat der Verſuchung widerſtanden, die Kohlen⸗ 
preiſe zu ſehr in die Höhe zu treiben und feinen Mitgliedern 
einen leidlich gleichmäßigen Abſatz zu befriedigenden Preiſen 
vermittelt. Es hat zwar nicht alle ſeine Mitglieder zu be⸗ 
friedigen vermocht; wegen der Betheiligung namentlich der neu 
zur Förderung gelangten Schächte find mehrfach Differenzen 
entſtanden, die einige Male ſogar zum Scheitern der auf die 
Verlängerung zielenden Pläne zu führen ſchienen, indeſſen hat 
man ſich ſchließlich doch wieder geeinigt. Für die im Bau 
befindlichen Schächte find Beſtimm ungen getroffen worden, mit 
denen ihre Unternehmer zufrieden ſind, und die großen Berg⸗ 
werksgeſellſchaften werden, wie bisher, jo auch in Zukunft, den 
meiſten Vortheil von dem Syndikat haben. Nach dem Aus⸗ 
lande und nach Orten, wo man mit ausländiſchen Kohlen 
konkurriren muß, wird nach wie vor billiger geliefert werden, 
als nach der nächſten Umgebung und darunter wird, wie bis⸗ 
her ſchon, namentlich die Eiſeninduſtrie leiden, der das Roh⸗ 
material vertheuert wird, während gleichzeitig ihre ausländiſche 
Konkurrenz bevorzugt wird. Das Kohlenſyndikat ſucht jetzt 
auch die ganze Kokesproduktion in ſeine Hände zu 
bekommen; das jetzige Kokesſyndikat löſt ſich demnächſt auf 


Rund nach einer vom Kohlenſyndikat inſpirirten Kundgebung in 


der „Köln. Ztg.“ wird darauf hingearbeitet werden, die ſog. 
Privatkokereien, d. h. diejenigen Anſtalten zur Fabrikation 
von Kokes, die nicht von den Gruben verwaltungen ſelbſt, 
ſondern häufig auf deren Terrain, von anderen Unternehmern 
errichtet ſind und betrieben werden, möglichſt ganz zu beſei⸗ 
tigen. Donn würde das Kohlen ſyndikat auch die Roh⸗ 
eiſen produzenten völlig in der Hand haben. Der früher 


ſo blühende Kohlenhandel in den rheiniſchen Häfen kann ſich 


gegenüber der Macht des Syndikats nicht erhalten; ſoeben 
erſt wird bekannt, daß wieder eine große Kohlenhandlung in 
Ruhrort ſich aufzulöſen beabſichtigt. Von der Staatsregie⸗ 
rung haben die Beſtrebungen des Kohlenſyndikats ſtets wohl⸗ 
wollende Förderung erfahren; neuerdings verlautet ſogar, daß 
Verhandlungen eingeleitet ſeien, die ein Handinhandgehen der 
fis kaliſchen Werke an der Saar mit den nieder⸗ 
rhelniſch⸗weſtfäliſchen Gruben bezwecken ſollen. Die Gefahren, 
die der Eiſeninduſtrie durch die geplante Verlängerung und 
Erweiterung des Kohlenſyndikats drohen, geben naturgemäß 
den Vereinigungsbeſtrebungen in dieſer Induſtrie neue Nahrung. 
So wird gegenwärtig eifrig daran gearbeitet, den vor nicht 
langer Zeit entſchlafenen Walz werks verband von 
neuem ins Leben zu rufen. Bei dieſen Verhandlungen zeigen 
ſich nun ganz neue Beſtrebungen. Bisher ſuchte man ſtets 
einem Verbande möglichſt alle Werke der Branche zuzuführen; 
für den Walzwerksverband geht man mit dem Plane eines 
Ausſchluſſes der kleineren Werke um. Die 
Großen wollen ganz unter ſich ſein und den Kleinen nur ge⸗ 
ſtatten, zu den von den Großen für zweckmäßig erklärten 
Bedingungen zu verkaufen, wenn ſie nicht gewärtigen wollen, 
daß die Großen ſie „unſchädlich machen“, d. h. durch Preis⸗ 
unterbietungen ſchädigen und ſie um Millionen und zum 
Ruin bringen. 

Ueber die nach Chile abgehenden Offiziere bringt! die 
„Poſt“ folgende zuverläſſige Mittheilung: Es treten insgeſammt 
30 Offiziere in chfleniſche Dienſte über und zwar find ſie in fol⸗ 
gender Weiſe den einzelnen Waffen entnommen: der Infanterie 15, 
den Jägern 1, der Kavallerie 6, der Feldartillerie 4, der Fuß⸗ 
artiNerie 2, der Eiſenbahn⸗Brigade 2 Offiziere. Auf die Garni⸗ 
ſonen werden ſie wie folgt vertheilt: Santiago 13, Valparaiſo 4, 
La Cor cepcioa 2, Talca 1, Tacua 2, Temuco 1, Angola 2, Iquique 
3, San Fillpe 2 Offiziere. Der Katfer wird ſich die Offiziere heute 
kurz vor der Feier der Grundsteinlegung zum Kalſer Wilhelm⸗ 
Denkmal im Schloſſe vorſtellen laſſen. Die Abreiſe der Offiziere 
erfolgt am 24. d. M. von Antwerpen aus auf dem Dampfer 
„Abydos“ der Kosmos⸗Linie. Das Eintreffen in Valparalſo iſt 
Anfang Oktober zu erwarten. 4 Offiziere find bereits am 22. Juni 
abgerelſt und dürften nun ſchon an ihrem Beſtimmungsort ſein. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 16. Aug. In der heutigen Sitzung der Fertlen⸗ 
kammer wurde in zweiter Inſtanz gegen den Droſchkenbefftzer 
Tbeofil Rudniekt aus Posen wegen Kontravention gegen 
die Droſchkenpollzeiordnung in zweiter Inſtanz verhandelt. Der 
Angeklagte hat die Verpflichtung, dafür zu ſorgen, daß ſeine drei 
Droſchken töglich um 7°, Uhr Morgens auf den von der Polizei 
beittu mten Plätzen aufgefahren find, Da dies am 19. Juni d. J. 
nicht der Fall war, wurde dem Rudnſckt von der Pollzei ein Straf⸗ 
befehl zugeſchickt, gegen den er Widerſpruch erhob. In der 
ſchöffengerichtlichen Verhandlung gab er an, die drel Droſchken 
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Montag, 19. Auguſt. 


Nachts von dort zurückgekehrt. Die Kutſcher und die Pferde ſeien 
ſehr ermüdet geweſen und aus dieſem Grunde habe er die Droſchken 
in der vorgeſchriebenen Zeit nicht anfahren laſſen. Da dieſe An⸗ 
gaben des Angeklagten von dem Schutzmann Püſchel beſtätigt 
wurden, erkannte das Schöffengericht auf Freiſprechung. Der 
Amtsanwalt legte gegen das Urtheil Berufung ein. Der Gerichts⸗ 
hof hob auch das Urtheil auf und erkannte auf eine Mark 
Geldſtrafe eventl. einen Tag Haft. Der Angeklagte hätte 
unter allen Umſtänden feine Droſchken auffahren laſſen müſſen. 
Da er dies nicht gethan hat, habe er gegen dle Polizeſverordnung 
vom 15. Mai 1892 verſtoßen und müſſe deshalb beſtraft werden. 
Die Sache liege aber ſehr milde, es ſei deswegen auf die niedriaſte 
Strafe erkannt worden. 


Lokales. 
Poſen, 19 Auguſt. 

n. Die Provinzialgewerbe⸗Ausſtellung war geſtern von 
folgenden Korporationen beſucht: die Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ 
innung aus Schwerſenz in der Stärke von 45 Köpfen, die Fort⸗ 
bildungsſchulen aus Koſten mit einem Lehrer und 33 Schülern, 
aus Kurnik mit zwei Lehrern und 23 Schülern und die III Klaſſe 
einer hieſigen Fortbildungsſchule mit 3 Lehrern und 74 Schülern. 
Ferner beſichtigten geſtern Nachmittag die beim 4. Bataillon des 
6. Infanterle⸗Regiments zur Uebung eingezogenen Lehrer, elwa 50, 
die Ausſtellung. Am Sonnabend waren die Fortbildungsſchüler 
aus Frauſtadt und Keotoſchin mit zuſammen 89 Schülern und 
4 Lehrern zum Beſuch der Ausſtellung bier anweſend, 

n Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten iſt von hente 
ab auf die Dauer von etwa vier Wochen die Krämerſtraße 
von der Wronker⸗ bis zur Frledrichſtraße und dieſe ſelbſt bis zur 
Poſt für Fuhrwerke geſperrt worden. 

n. Eine Schlägerei entſtand heute Nacht 1 Uhr in der Halb⸗ 
dorfſtraße zwiſchen einem Schachtmeiſter und einem Kellner, wobei 
letzterer am Kopfe ſchwer verletzt und ins Stadtlazareth geſchafft 
werden mußte. — Am Sonnabend prügelten ſich auf dem Alten 
Markt zwei Schulknaben, wobei einer den anderen mit einer Blech⸗ 
kanne an der linken Kopfſeite leicht verletzte. Die Ruhe wurde 
durch einen Schutzmann wieder hergeſtellt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden eine 
betrunkene Frauensperſon, eine Frauensperſon, anſcheinend eine 
Italienerin, welche ohne irgend eine Legitimation auf der Walliſchei 
Vögel verkaufte, ein ehemaliger Bureauhilfsarbeiter Bruno M. 
der ſich ſeit acht Tagen beſchäftigungslos und ohne Obdach hier 
gufhält, ein Arbeiter, der ſich in einer Deſtillation auf dem Alten 
Markt mit zwei anderen Arbeitern prügelte, zwet junge Leute, dle 
in der Nacht zum Sonntag auf dem Grünen Platz ruheſtörenden 
Lärm verurſachten, neun Bettler, ein Landſtreicher, ein Sattler⸗ 
geſelle, welcher Nachts mit einer offenen brennenden Laterne auf 
der Wronkerſtraße umherlief und laut ſang. Nach dem 
Stadtlazaxeth wurde geſtern eine aus Rußland aus⸗ 
gewieſene Frau Namens Ida Schwanenberg gebracht, welche in 
Folge eines Fußleidens nicht weitergehen konnte, ein an Brech⸗ 
durchfall erkrankter Schloſſergeſelle. Gefunden ein Gebetbuch 
und ein brauner Damenhandſchuh. Verloren eine goldene 
Schlipsnadel, ein Packet Tapeten, eine goldene Broſche in Form 
eines Medaillons. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Cottbus, 17. Aug. [Ein koloſſaler Brand! zerftörte 
in der vergangenen Nacht das Wolllager der Haſſelbach und 
Weſterkampſchen Fabrik. Ein Feuerwehrmann wurde überfahren. 
Der Schaden iſt groß. Die Urſache der Entſtehung des Brandes 
tft unbekannt. - 

* Sonnenburg, 17. Aug. [Aus der Unterſuchungs⸗ 
baftentlajfen] iſt der „Nm. Ztg.“ zufolge der Lehrer Schmidt 
aus Freiberg bei Woxfelde, welcher unter dem Verdacht, den ge⸗ 
waltſamen Tod ſeiner Ehefrau verſchuldet zu haben, in das Gericht: 
gefängniß zu Sonnenburg eingeliefert worden war. Die Unter⸗ 
ſuchung hat indeß ein für Schmidt ſo günſtiges Ergebniß 


gehabt, daß das Verfahren gegen ihn eingeſtellt und er wieder auf 4 


freien Fuß geſetzt worden iſt. 
* olai, 18. Aug. [(Zu dem Sternſchen Attentat 

wird aus Nikolai noch berichtet: 

Sternſchen Lokale zwei unbekannte Perſonen, ein Mann und eine 


Frau. Da dteſelben durch ihr Benehmen aufftelen, ſchickte man 1,50 M 


nach der Polizei. Als dieſelbe kam und den Mann, der über ſeine 
Perſon jegliche Auskunft verweigerte, verhaftete, flüchtete die Frau. 
Doch wurde dieſelbe in dem Bartonſchen Neubau am Ringe wieder 
ergriffen und auch verhaftet. Bei dem Manne fand man unter 
anderem ein Siegel mit der Inſchriſt „Standesamt Myslowitz“. 
Ob dle beiden Perſonen die Einbrecher ſind oder mit denſelben in 
Verbindung ſtehen, wird wohl die Unterſuchung ergeben. 

* Tilſit, 16. Aug. [Der vielgenannte Stadtrath 
Witſchel] hat ſich nunmehr bereit erklärt, ſein Amt als Poltzei⸗ 
verwalter freiwillig niederzulegen. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wählte einſtimmig den Gutsbeſitzer und Amtsvor⸗ 
ſteher Haßford Pillupönen zum beſoldeten Stadtrath. Das Gehalt 
des neuen Stadtraths wurde auf 4000 M. feſtgeſetzt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1033. 
Die Rittmeiſter Kleemann u. v. Frankenberg nebſt Frauen a. Mi⸗ 
ltſch, Landrath Berglus a. Adelnau, Kontrollbeamter Fiſcher a. 
Bojanowo, Rechtsanwalt Fe a. Obornik, Hauptmann 
Reinhardt a. Gr. Strelitz, Kreisth 
i. P., Direktor Gottſchalk a. Berlin, die Kaufleute Lewinſon, Treut⸗ 
ler, Lindemann, Preſch, Dzialoczynski u. Roſenthal a. Berlin, 
Arndts u. Adelberg a. Selb t. Bayern, Lindau a. Stettin, Gelbke 


a. Leipzig, Wittenberg a. Rawitſch, Brennecke a. Braunſchweig, 70 


Janſen a. Hamburg, Sommerlatte u. Schlomann g. Chemnitz, Fahr 
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feten am 18. Juni in Schwerſenz geweſen und erſt nach 12 Uhr 


Mittwoch Abend erſchienen im 250 M 


exarzt Uhſe u. Frau a. Kolmar 3—4 


Juſerate 
en angenommen 


in den Städten 72 Provinz Poſen 


bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Mofe 
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Bester den Srferatene 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 109. 


ok, bite ſechzgefpaltene welitzetze den deren Nun 
ausgabe BG f., auf ber lezten Seite 


Morgen 9 

BO HF, in der Mittaganagabr 8 Bf, an bevorzugter N 

Stelle entſprechend höher, werden in der ebition fir die \ 

Mittagaus gabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 
Morgenansgabe bis 5 Ihr ad, angenommen. 


g. Hohenſtein, Berger aus Stuttgart, Land a. Danzig, Cohn a. 
Thorn u. Cohn a. Frankfurt a. M. 

Mylius 
Nr. 16.] Hauptmann v. Sachs a. Cüſtrin, Rittmeiſter v. Flottwill 
u. Frau a. Glogau, Ritlergutsbeſitzer Kalckbrenner a. Dobiesla⸗ 
wice, Lieutenant Jouanne a. Militſch, Profeſſor Plisco Cospf und 
Ay a. Italten, die Artiſten Galliani u. Frau, Gb 

ebonato a. Italien, Maler Heintze a. Berlin, die Kaufleute Cohn 
0. Elberfeld, Schlochauer u. Looke g. Berlin, Fränkel a. Breslau 
u. Guttmann a. Hamburg. ; 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter⸗ 
autebeſitzer v. Toczanowski a. Choryn, v. Moſzezenski u. Frau a. 
Srebna gora, v. Sikorski a. Wilkie Chelmee, v. Rutkowski a. La⸗ 
wica, v. Rutkowskt a. Rudnſcze, v. Ttetzen a. Czarnikau, Koſuradzkt 
u. Familie g. Lemberg, Steinberg a. Zulawy u. Karlowski a. Polen, 
bie Kaufleute Meyer a. Mainz, Nowakomskt u. Pudewell a. Berlin. 
Reg.⸗Rath Windmüler a. Poſen, kgl. Diſtr.⸗Kommiſſaxtus Kaweckk 
a. Schwarzenau. 5 

Grand Hotel de France. Die Offiziere v. Jeſſen u. Frau a. 
Dresden u. Argenorff a. Oſtrowo, die Kaufleute v. Glukowskl u. 
Frau g. Warſchau, Jochimski, Beſzezynskt, Lewandowski u. Kuzaf 
a. Kattowitz O.⸗Schl., Polczynski a. Nezychowo, Michalo wski aus 
Warſchau u. Paradowskt a. Wielun (Polen), Frl. Broſſelin aus 
Poſen, die Beſitzer v. Bielinskt u. Ubanale nehſt Frauen a. Kaliſch, 
Oberlehrer Brunk g. Wiale, Dr. Smierzchalski a. Kattowitz O.⸗S., 
die Fabrikbeſitzer Meinal a. Brunn u. S 
burg, die Studenten Rogurski, Lipinski, Twor:, Anders, Nocon u. 
Dluguſz a. Breslau, Andr zejewkt a. Gneſen u. Cidzich a. Wongro⸗ 
witz, Ingenieur v. Ruſſockt a. Polen. 

Yotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Lehrer 
e a. Schildberg, die Kaufleute Vallentin a. Berlin, Kahn 
a. Rogaſt. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Cahn aus 
Eſchwege, Ic cob a. Schrimm, Kaphan a. Schroda, Blumenthal a. 
Leipzig, Danziger a. Konin u. Lemberger a. Krakau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Baether a. Dresden, Braun u. Porawski u. Frau 
a. Berlin, Schubert a. Halberſtadt, Lemberg a. Odenkirchen, Kocha⸗ 
nowskt u. Brauereibeſttzer Borowicz a. Schrimm, Rentier Bloo⸗ 
dorn a. Bromberg, Obermeiſter Hinderlich a. Lodz, Buchhalter 
Jücke g. Neutomiſchel, Lehrer Bliſitzer a. Poſen, Frl. Frank a. 
Danzig, Schneidemelſter Weſolowski u. Schweſter a. Rawitſch. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Henſchel und 
Walter a. Berlin, Jonas a. Rogaſen, Süßmann u. Kuktuer a. 
Bret lau, Kloß a. Schneidemühl u. Sommer a. Sorau, Prof. Dr. 
Meyer a. Eſſen, Lehrer Kobolts a. Niechow. 8 

. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schwartz u. Chyluskt a. Berlin, Wismann a. Gollmann, Borchert 
a. Pleſchen u. Golbmann a. Karlsrahe, die Zahlmeiſter Seiferk u. 
Biſchof a. Krotoſchin, Ingenkeur Becker a. Stettin, Betriebsleiter 
Teute a. Halle, die Landwirthe Ortel a. Miloſto wo u. Schilke a. 
Urbanowko, die Fabrikanten Günther a. Unruhſtadt, Klaebe und 
Alcke a. Birnbaum, Zahnarzt Weichhau a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Sticher, 
Gellert u. Wreder a. Berlin, Well a. Gotha, Finger a. Pfaffen⸗ 
dorf, Reiß a. Langenbielau, Elſenberg g. Klſſingen, Witoſchowskl. 
u. Familie a. Komarza, Graef a. Remſcheidt u. Seiler a. Warſchau, 
Frl. Wege a. Kowanowo Gy nnaſtaſt Cſeemann a. Frauſtadt. 
er Löſcher a. Bromberg, Student von Urbanowski aus 

cleſzyn. 


Vom Wochenmarkt. 
8 Poſen, 19. Auguft. 
Bernhardtnerßlatz. Getreidezufuhr ſchwach, der ne 
18 5,50 M. 


Hafer 5.756,25 M. Stroh und 1 15 gr knapp. 1 Bu, Stroh 
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2,50 M., die kleine Tonne P 


bis 60 P 


ühner 3,50—4 M., N 8 
andel Eier 60 Pf., 1 Pfd. Butter 0,90—1,20 M. Die Metze 
Kartoffeln 10 Pf. 1 Pfd. Tomaten 30—35 Pf., 1 Pfd. Aprikosen 
Pan Pf., 1 Pfd. Melonen 30—35 Pf. Steinpilze ein kleines 
rbchen 


30-50 Pf. 1 Körbchen andere verſchiedene Sorten 
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W. Braun in Boten. \ 


Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchlut 


erardint u. 


chulz u. Sohn a. Magde⸗ 


eee 
{ 2 u 


NN VV 


Pilze 30—35—40 Pf. Küchengewächſe aller Art Ueberfluß und zu ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperieur 88—90 Pf., gut reell 82 bis 
unveränderten Preiſen. 84 Pf., ordinär 70—95 Pf. Alles tranſtto nach Qualität. — 
Futtermtttel. Der Ztr. Roggenkleie 3,80—4,25 M., Weizen⸗ Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 
kleie 3. 20—3,50 M., Weizenſchaalen 3,30 —3,70 M., Futtermehl 3,60 21 594 Tonnen, jo daß ſich die Geſammtzufuhr auf 121 684%, 
bis 3,90 M., Rapskuchen 4,60 —5,00 M., Leinkuchen 5,50—5.60 Tonnen ſtellt, gegen 140 016 Tonnen in 1894 und 153 778 Tonnen 
M., Palmkernkuchen 4,70—5,20 M., Dotterkuchen 4,40 490 M., in 1893. Der Fang in Schottland hat dieſe Woche nur eine geringe 
Hanfkuchen 3,40 3,90 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 490 bis Ausbeute geliefert, fo daß der im 7 mit den beiden vorher⸗ 
5 30 M. gegangenen Jahren ſchon vorher ſehr erhebliche Ausfall eine 
weitere Zunahme erfahren bat. Da nun die Fiſcherel mit der 

nächſten Woche im Weſentlichen ihren Abſchluß finden dürfte, ſo 
hat die Preisſteigerung ſowohl an den ſchottiſchen Plätzen wie auch 
hier Fortſchritte gemacht. Von Crownfulls und Fulls find die 
Vorräthe in dieſem Jahre derart beſchränkt, daß ein weiteres An⸗ 
ziehen der Preiſe ſpeziell für dieſe beiden Sorten erwartet wird. 
Die dies wöchentliche Zufuhr wurde, ſoweit fie nicht zur Deckung 
früherer Lieferungsverkäufe diente, von Bord geräumt. Crownlar⸗ 
gefulls bedangen 31—33 M., Crownfulls 29,50 —30 M. Trade⸗ 
marks 30—32 M. ungeſtempelte Vollheringe 28 —29 M., Crown⸗ 
matfulls 25—26 M., Medlumfulls 23 25,5) M, ungeſtempelte 


den Radkaſten des Stader Dampfers „Concordia“ und 
wurde in die Tiefe gedrückt. 17 Perſonen ertranken, 
darunter 8 Mitglieder der Familie Laski, von welcher 
nur Frau Laski gerettet wurde. Der Inhaber der Motor⸗ 
barkaſſe, Beckmann, wurde gerettet und landete mit drei Per⸗ 
ſonen in Blankeneſe. 

Petersburg, 19. Aug. Wie das Medizinal⸗Departement 
meldet, ſind in dem Gouvernement Wolhynien an Cholera 
und choleraartigen Krankheiten vom 9.—15. Juli alten Stils 
222 Perſonen erkrankt und 72 geſtorben, vom 16.—22. Juli 
alten Stils 466 erkrankt und 166 geſtorben. 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 19 Auguſt 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 


Aus den Bädern. 


F. Franzensbad, 14. Aug. Trotzdem wir ſchon in der Mitte 
des Auguſt ſtehen, iſt von einem Abnehmen der Salſon noch nichts 
55 merken. Von dem herrlichſten Wetter begünſtigt, treffen wie in 

er haute saison täglich noch ſchaarenweiſe neue Kurgäfte ein, unter 
denen ſich auch zahlreiche ſlluſtre Perſönlichkeiten, wie Großfürſt 
Sergei Alexandrowitſch von Rußland, Großfürſtin Eliſabeth Theo⸗ 
dorowna von Rußland, Fürſtin Arſene Karageorgevſc, die Familie 
des Grafen Taaffe u. v. A. befinden. Eine ganz auffallende, für 


und aber böcht erfreuliche Erſche nung der beutigen Sten kann | Matties 18-22 M. underſtenert. In Holland find die Zuführen Wezen ad 14 N. 20 Bi. EM. 60 „ 1 N. 40 Bi 
bier nicht unbemerkt gelaſſen werden. Schon jeit einer Reihe von ebenfalls erbeblich kleiner als im Vorjahre geweſen und Preiſe Nodgen 10 0 id e 
Jahre! hatte die ſogenannte Nachkur nach Karlsbad faſt vollſtändig | deshalb geſtiegen. Prima Vollheringe wurden hier zuletzt mit 27 Gerſte 14% d Iii 
aufgehört, ſodaß man ſich hier längſt daran gewöhnt hatte, Karls⸗ bis 28 M., kleine Vollheringe mit 24,50 —25 M. unverfteuert ber Hafer 13 % » % ee 

bad für einen verlorenen Poſten anzuſehen. Heuer ſcheint ſich nun zahlt. Der Fang an der norwegiſchen Küſte wird an verschiedenen Die Marktkommiffion 
das Bedürfniß nach einer Nachkur in Franzensbad wieder ftärker | Stellen, aber nur mit geringem Erfolge betrieben; größere Quan⸗ 


rege gemacht zu haben, denn wir verzeſchnen hier eine ganz unge⸗ 
wöhnlich hohe Zahl von Karlsbader Kurgäſten, die nach Franzensbad 


gekommen ſind, um die erhoffte Stärkung in unſeren weltberühmten 
Moorbädern zu finden. 


Handel und Verkehr. 

e Berlin, 17. Aug. [Butter⸗ Bericht von Guſta v 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Das Geſchüft verlief in 
dleſer Woche in aufgereger Stimmung. Der Konſum hat bereits 
zugenommen und da die Zuführen ſehr klein waren, ſo reichten 
dieſelben kaum für den dringendſten Bedarf aus. Die Läger waren 


titäten ſind bisher weder gefangen noch geſalzen. Zugeführt wurden 
von neuer Waare in dleſer Woche 353 Tonnen, welche ſchlankweg 
Abſatz fanden, Kaufmanns und Großmittel zu 39—42 M., Reell⸗ 
mittel zu 37-38 M. und Mittel zu 3) M. unverſteuert. — Mit 
den Eiſenbahnen wurden vom 7. bis 13. Auguſt 6411 To. Heringe 
verſandt und beträgt ſonach der Totalbahnabzug vom 1. Januar 
bis 13. Auguſt 121170 Tonnen, gegen 136 744 Tonnen in 1894 
und 127341 Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum. — Petrolenm 
wurde anfänglich von Amerika etwas ſchwächer gemeldet, ſchlietzt 
aber erholt. Hier wird für loko unverändert 10,60 M. per Kaſſe 
mit / Proz. Abzug gef. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 19. Auguſt 1895. 


gute W. mittel W. gering. . Attktel. 
Gelen f an d. K f d 


e J 14 I 118 16011.,° 

e 
er 

Roagen niedrigster 100106) 40 20 9 601025 


daher täglich ausverkauft und ſteigerten ſich Preiſe mit jedem Tage Berße And ed Klo 11 0 11 Ei 10 50 01005 
jo daß amtliche Norſrungen um M. 7 per 50 Kilo erhöbt wurden. Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kana bochſter 15 dramm] 12 — 11 6011 20 5 
Von den Exoortplätzen trafen auch ſehr animirte Berichte ein; vom 16. bis 17. Auguſt. Hafer E 1180 | 115 1 | — 11 50 
Kopenhagen erhöhte die Preiſe 2 Kronen, und Hamburg bei voll⸗ 


Aug. Hohenſee, III 1751, Granatenhülſen, Spandau⸗Thorn, 
J. Studſinsti, IX 2235, Roggen, Montwy⸗Danzig, J. Beyer, V 
659, Roggen, Montwy Danzig, A. Draſzkowski, XIII 3001, Stein: 
kohlen, Danzig⸗Labiſchin, F. Rudnickt, XIII 2436, leer, Bromberg⸗ 
Bartſchin, A. Klinkowsti, XIII 3107, leer, Bromberg⸗Montwh, 
V. Runowski, I 15 976, leer, Fordon⸗Bartſchin. 


Uelegranhiſche Nachrichten. 


ſtändig geräumten Lägern M. 5. Nach Landbutter beſtand eben⸗ 
falls lebhafte Frage; das Inland liefert ſehr wenig und die ein⸗ 
getroffenen Sendungen aus Rußland, Polen und Galizien wurden 
ſchlank zu höheren Preiſen verkauft. — Amtliche Nott⸗ 
zungen der von der ſtändigen Deputation gewählten 
Notirungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum 
Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbutter la. per 50 Kilogr. 103 M., IIa. 97 M., IIIa. 
— M., abfallende 92 M. Landbutter: Preußiſche 75,80 M., Netz⸗ 


brũ 5 l 5 Paris, 18. Aug. Der „Figaro“ veröffentlicht heute einen Butt — 
iche 7680 B., Bammeriche 758) I, ub. an de über bie anal geen ben g Art und Zee h | 4-| 3 60] s sse g J 240 25 
ö 2 pr wie an der franz en Grenze der Krieg von kn x 0 
ide e unt ce 663k BIER SI, Une aefetert werde. Die Franzoſen hätten indeſſen die Herxaus⸗ Keule p. 1 kg.] 120 1010 115 | 
. Worte anf on fan in IL 1 50 1 ar N u ftanzöſſſcher a 
' orte auf Hoffnung und Andenken beantwortet. Kein franz er 
Telephoniſche Börſenberichte. Redner habe ein brutales Wort ausgeſprochen, kein Sieger ſei Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 19. Aug. Zuckerbericht. inſultirt worden. Sodann bringt genanntes Blatt, offenbar in Berlin, 19. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
Nerger e don d RE —.— Folge von Stoffmangel, einen Auszug aus der im Jahre 1871 N. v. 17. N. v. 17. 
Koxnzucker ext. von 88 Proz. Rend. —.— in Bordeaux exichtenenen Broſchüre welche betitelt tft: „Ge⸗ Weizen flau | Epiritus matter 
A RN neues —.— ſammelte Schriftſtücke über die Erpreſſungen, Diebſtähſe, Ver⸗ do. Sept. 138 75/140 76 70er loko ohne Faß 87 30 87 90 
Nachprobukte exel. 75 Prozent Rend. 5 7.00 7,60 heerungen und Grauſamkeiten der deutſchen Armee in Frankreich, do. Oltbr. 140 75,142 75 70er Auguſt 42 20 42 40 
Tendenz: Geſchäftslos. an welche ſelbſt die Franzoſen heute nicht glauben. 70er Sept. 42 50 42 60 
Brobraffinade J. 00 ; 2 22» 22,76—23,00 Wie in jedem Jahr im Auguſt, jo fuhren auch geitern vom Moggen flau 70er Oktb. 40 60) 40 70 
P I N ee 22,50 [„Ocleansbahnhofe“ etwa 1500) kranke Pilger in zehn] do. Sept. 111 751114 —| 70er Novbr. 89 59 89 80 
Gem. Raffinabe mit Fan —.— Spezialzügen nach Lourdes. do. Oktbr. 114 75/117 —| 70er Dezbr. 39 40 39 60 
Gem. Melis I. mit Fan. 2212 —22.50 Madrid, 18. Aug. 21 Perſonen, welche einer revo⸗ Nüböl feiter oer loko ohne Fa —— — — 
Tendenz: Ruhig. luttonären Bande angehörten, haben ſich gefangen] do. Oktbr. 44 100 43 3] Hafer ö 
Nohzucker I. Produrt Trauſit⸗ gegeben. do. Novbr. 48 90| 48 400 bo. Septbr. 125 126 75 
l. a. B. Hamburg ver Auguſt 9,57%, Gd. 9,60 Br. Belgrad, 18. Aug. König Alexander erklärte vor ündlaung in Seen „ Wſpl. 
deo. 15 per Sept. 965 bez. und Br. ſeiner Abreiſe dem Vertreter elner Großmacht, daß die Ver⸗ Kündigung in Spi tus (70er) 70,000 Otr. (oer) er; Str 
bio. 8 ver Okt.⸗Dez 9.97 ½ bez 10.00 Bi. ältniſſe in Bulgari icht komplizirt fei Berlin, 19. Auguſt Schluftkurſe. N.. 17. 
dto. ö der Jan. März 10,25 bez. 10,27½ Br. hältniſſe in Bulgarien nunmehr nicht mehr jo komplizirt ſeien Weizen pr. Sept.. 138 25 140 — 
Tendenz: Flau. und ernſte Ereigniſſe nicht zu befürchten wären. Deshalb d EDELOHDEE UN a 140 20 141 75 
0 Breslau, 19. Aug ([Spiritusbericht.] Auguſt 50er unternehme er auch die Reiſe ins Ausland, welche keinen Roggen pr. Sept. 111 50 114 — 
56.80 M., Tier 36,80 M. — Tendenz: Höher. litiſchen Zweck habe. r ffn 114 50 117 — 
— PD Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 17 
= STE Belgrad, 18. Aug. Der Bali von Bitolla z vang die 5 70er lolo ohne Faß. . 87 40 87 70 
N Marktberichte. Arnauten von Malina, Frieden zu ſchließen und alles den 15 70er Auguſt . 42 20 42 30 
* Berlin, 17. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ Chriſten von Gliſchnit, Gotiſchto und Nalma geraubte Eigenthum do. 70er Septbr. . . . . . 42.50 42 50 
richt ver Rübtifipen MaxtthalensDiveltion über den Großhandel in zurückzultefern ſowie die Gefangenen in Freihelt zu ſetzen. do. e ad 40 60 40 70 
Ben e hal Alk. Arh auf EI SEMN 
ufuhren genügend, Geſchäft matt, ndfle und Kalbfle 0 D. 7 e ee 
iger. ld und Geflügel: Zufubren reichlich, Gehätt Telephoniſche Nachrichten. % ͤ ( 
ziemlich flott, Preiſe mäßig. — Fiſche: Zufuhr nicht genügend, Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg. 


N. v. 17 


N. v. 17. 
Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. — Butter und Käſe: Geſchäft Dt. 3% Reichs⸗Anl. 100 101109 100Ruſſ. Banknoten 219 55 219 55 


lebhaft, Butterzufuhren ſchwach, Preiſe bedeutend höher. — Ge⸗ 


d Südfrüchte: Zufuhren reichlich, G Sr 1 0 Se 60404 80 15 at. % Gol 105 60.109 70 
muje, Ob ßend Süd erüchte, Bufubren reichlich, Ges Vereins⸗Verbandes von Berlin und Umgebung auf dem z do En n naar: oldr. 10 
äft ruhlo, rlinge, umen, ſchwediſche Preißelbeeren Poſ. 4% Pfandbrf. 11 8 102 - | do. 4 Kronenr 99 70) 99 70 
Mülder inen 190 860 1 3 ſche Beh Tem pe lhofer Felde nahm bei herrlichem Wetter do. 300%, do. 100 701 0 50 Sekten Arena 8 246 40247 60 
Butte r. Ia. per 50 Kilo 100 —108 M., Ila do. 92 98 M., einen glänzenden Verlauf. be. 4% Rentenb. 105 90 
0. 


105 80 Lombarden 46 80 47 10 
i Hofbutter 86 9) M., Landbutter 75—80 M. 3 


8% do. 102 90102 90 Disk.⸗Kommandit 3 223 70223 70 

do. Prob.⸗Oblig. 12 — 102 — 

Neue Pos. Stadtanl. 101 901101 75 Fondsſtimmung 

Oeſterr. Banknoten 168 35168 40 ſchwach 
do Silberrente 100 6/100 60 


Oſtpr.Südb. E. S. A 93 6) 9: — Schwarzkopf 257 801258 50 
MainzLudwighf. dt. 12) 101120 ' Dortm. St.⸗Pr. La. 74 20 74 20 


foto 112—115 M., per Auguſt 114 M. nom., per September⸗ 8 
4,50 M. Marienb. Mlaw.do 86 75 87 70 Gelſenkirch Kohlen 179 601180 75 


Oktober 115,50—11 


Geſang fand Befthtigung der Veteranen durch Lux. Prinz En] 79 10| 80 5 . 55 50 55 5 
Januar 121,50 M, Gd, per Jan.⸗Febr. 123 M. Gd. — Hafer per den Kaiſer ftatt. Darauf ritt der Kalſer zurück. Am Altar Poln. 4½½% Poͤbrf 69 40 69 6/ Them Fabrik Milch 148 701146 70 
1000 Kilogramm loko Pommerſcher 118—125 Mark. — Gerſte per hielt er eine kurze Anſprache, welche etwa lautete: „Kame⸗ Griech. 4 5 oldr. 30 20 33 20 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 92 200 90 — 
1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung neue inländ. 115-149 M., raden, ich freue Mich, die alten Kampfgenoſſen meines hochſellgen] Italien. 4% Rente. 89 8) 9) —Hugger⸗Aktien 143 — 142 50 


Großvaters beiſammen geſehen zu haben, welche vor fünfund⸗ 
zwanzig Jahren unter ſeiner ruhmvollen Führung glanzvolle 
Thaten vollbracht und großartige Erfolge erzſelt haben. Möge 
der heutige Tag der Ausgangspunkt ſein zum Reſpekt vor den Ge⸗ 
ſetzen, zur Pflege ver Religton und der Königstreue. Die Huldigung 
der Veteranen, welche erſchienen ſind, gilt nicht Mir, ſondern dem 
Vaterlande Folgt den Ermahnungen, welche die Feldprediger an Euch 
richteten. Wirkt weiter in treuer Pflichterfüllung und Gottesfurcht für die 
Größe des Vaterlandes. Tretet den Umſturzbeſtrebungen entgegen, 
welche die Arbeit erſchweren.“ — Ein dreimaliges Hurrah und Ab⸗ 
fingung der Nationalhymne folgte der Anſprache. Mit „Kameraden 
lebt wohl!“ verabſchiedete ſich der Kalſer von den Veteranen; die⸗ 
ſelben marſchirten Mittags nach der Haſenhaide ab. 


Frankfurt, 19. Aug. Wle die „Frankf. Ztg.“ aus Ludwigs⸗ 
hafen meidet, iſt der Straßburger Extrazug in Folge 
falſcher Wrichenſtellung in Speyer auf drei Güterwagen aufe 
gefahren. Von ungefähr 1000 Perſonen ſind 20 verletzt. 
Der Zug langte mit ungefähr 2 Stunden Verspätung an. 5 
Hamburg, 19. Aug. Ein bedeutender Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geſtern Nacht 12 Uhr auf der Unterelbe. 
Die von Schulau zurückkehrende Motor⸗Barkaſſe 
„Alexander Beckmann“, mit 25 Perſonen beſetzt, gerieth an 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 60 
Merttaner A. 1890. 93 9 
Ruf). 4% Staatsr. 67 80 


54 70] Ulttmo: 
9t It Mittelm. E. St. A. 94 400 94 39 
67 81] Schweizer Centr. . 146 70146 90 
Rum. 4% Anl. 1890 89 489 All Warſchau⸗Wiener 269 501269 50 
Serb. Rente 1885 78 601973 60 Berl. Han delsgeſell. 161 701162 25 
Türken⸗Looſe 13) 70139 9: | Deutiche Bankilktten 196 90197 20 
Disk.⸗Kommandit. 223 50/223 40 Königs ⸗ und Lanrah. 142 90142 90 
Pol. Prov. A. 8109 10 08 AI Bochumer Gußſtahl163 75063 70 
Poſ. Spritfabrit 171 17 10 
Nachbörſe: Kredit 246 20 Diskonto⸗Kommandit 223 70. 

Ruſſ. Noten 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 10180 Gd. 3½% Pof. 
Pfandbr. 100 70 Br. 

Stettin, 19. N 1871 5 Agentur B. Heimann, Wa 7 


Weizen flau Spiritus feſt 
do. Sepl.⸗Okt. 140 — 142 — per loto 70er 86 700 86 50 
do. Okt.⸗Novbr. 142 — 1144 — Petroleum) 
Moggen flau bo. per loko 10 55] 10 60 
bo. Sept.⸗Okt. 112 — 114 50 
do. Okt.⸗Novbr. 114 501116 50 
Rüböl feſter 
do. Auguſt 43 700 43 20 
do. Sept⸗Okt. 43 701 43 20 
Petr 


